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Italien .
( Tafel XVIII . )

Lage und Grösse : Italien liegt zwischen 22 und
z6° L. und zwischen z ; und 46 ^ nördl . Br . Ls
granzet an Deutschland , nämlich an den östreichischen
Kreis , an Helverien , Frankreich , das Mittelländische
und Adriatische Meer ; und seine Grösse beträgt etwa
5450 Quadratmeilen .

Beschaffenheit : Italien ist das wärmste und
schönste Land in Europa , sonderlich der südliche Theil
desselben . Gebirge : in Norden die Alpen ; vom
großen St . Bernhard läuft eine Alpenkette südwärts
herab bis ans Mittelländische Meer , und führt an¬
fangs den Namen der griechischen , dann der cot -
tischen und endlich der Meer Alpen ; von den
letztem geht eine andere Gebirgsreihe , das Apennn
Nische Gebirge , aus , und durchstreicht ganz Italien
bis zu den äussersten südlichen Spitzen , erhebt sich
aber nirgends bis zur Linie des ewigen Schnees . Ein¬
zelne merkwürdige Berge sind die Vulkane Aetna
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und Vesrtv . Gewäh r : der beträchtlichste Fluß

tst der Po der auf den Apen , an den französischen

Eränzen entspringt , und den aus Helvetien kommen »

den Tessin aufnimmt ; die Ecfcl ) ( Adme ) die aus

Deutschland kommt und nördlich vom Po fließt ; süd »

licher der Anno und die Tibet : Es sind lauter Kü »

stenflüffe , und keiner auf eine weite Strecke schiffbar .

Die beträchtlichsten Seen sind der Lago Maggror -e ,

durch welchen der Lessin geht » derLoneesee , die

Seen Ijeo und Gavda : im mittler » und untern

Italien gtebt es mehrere kleine Seen . Verschiedene

Theile des Mittelländischen Meeres empfangen von

Italien besondere Namen ; der große tiefe Meerbusen

nordöstlich von Italien wird von Venedig oder Adria ,

der weite Meerbusen vor Geuua von dieser Stadt be¬

nannt ; und die großen Inseln nebst der Halbinsel Ita »

licns schließen das Tyrrhenische Meer ein . Die Luft

Ist sehr milde , nur hie und da wegen stehender Sümpfe

ungesund , der Winker gelinde , die Witterung ziem¬

lich regelmäßig . Der Hieocco wehet nur in der süd »

lichen Hälfte . Der Boden ist mehrentheils ungemein

fruchtbar , aber nicht überall gut angebauet .

pvodnete : hauptsächlich Baumöl und Seide ,

die fast in allen Gegenden des Landes , doch vonver »

schiedener Güte , anzukreffen sind ; weniger allgemein

werden im Ueberfluß gewonnen , Getreide , Wein ,

Obst und edle Früchte , Hanf und Flachs . Rindvieh -

Pferde - und Schaafzucht sind in verschiedenen Gegen¬

den sehr stark . Von Mineralien hat das Land vor¬

züglich Marmor , Eisen , Schwefel und Alaun .

LNanufckctuuen und Handel : Die Seiden -

manufacturen sind unter allen die wichtigsten . ES
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werden überhaupt wenig Maaren für den auswärti¬
gen Handel verfertigt , dagegen eine große Menge aus¬
ländischer , aus England , Deutschland und Frankreich
ringeführt , und mit den Naturalien des Landes be¬
zahlt . Der Handel mit England und Frankreich wird
größtentheils zu Wasser , letzterer nach Marseille , ge¬
trieben ; der Handel mit Deutschland geht durch die
Schweiz und Tyrol , zum Theil zu Wasser nach Triest
und Hamburg . Die fremden Nationen bringen ihre
Maaren und holen ihre Bedürfnisse selbst . Die ita¬
lienische Seefahrt erstreckt sich nicht weit über ihre
Küsten , und selten durch die Straße von Gibraltar ,
besonders aus Furcht vor den afrikanischen Raubstaa -
ten , welche die italienischen Staaten nicht achten .
Die wichtigsten Seehäfen sind Livorno , Genua , Civitas
Vecchia , Cagliari , Neapolis , Messina , Palermo ,
Gattipoli , Ancona und Venedig ; außer diesen gehö¬
ren noch zu den wichtigstenHandelsplätzenSinigaglia ,
Bologna , Lucca , Mailand und Verona .

Anmerk . Ja Italien ist die Mannigfaltigkeitdcr Mün¬

zen und Rechnungsarten nicht ganz so groß , wie in Deutsch¬

land In Piemont hat man Liren , ( etwa 7 Gr , ) > deren

jeder in 20 Soldi gekheilt wird . Ein alter LouiSd ' or gilt

16 riren . Die grdstte Goldmünie ist der Carlino von iro

Liren . Der mailändische Lira ist eine eingebildete Münze ,

deren z aus r piemontesische gehen . Lin venctianischcr Li¬

ra ist etwa 3 Groschen ( sächsisch ) werth ; 6 ; Liren gehe »

auf i Ducat » sorrent » , und 8 auf r Ducato d Arzentv ,

« ine eingebildete Münze . Zu Genua machen 20 Scldi , je ,

den Soldo zu ra Denaren , einen Lira auS , der einen , Kai «

sergulden gleich ist . In Florenz wird der Lira wie in Ge¬

nua eingetheilt : Z Lira ist e Paolo , io Paoli 1 Seudo

« der Piaster , aoPavli r Zcchino o er Dueat , der Ducat

zu Livorno ist der florentinische Scudo , werth r Thlr . 5
Er .
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Gr . der römische Scudo corr . macht t Spccieskhlr . , und
wird in io Pauli , jeder ?» io Laiocchi ( Kupfermünzen ) ge «
tbciir . Der neapolitanische Silber -- Ducat beträgt etwa
r Thlr . r Gr .

Einwohnev r DieZahl derselben wird auf ig
Millionen berechnet . Ihre Sprache ist eine Toch¬
ter der Lateinischen , und die wohlklivgendste unter al¬
len europäischen Sprachen . Die herrschende Reh -
FlSN ist durchaus katholisch ; doch giebt es viele Ju¬
den , und in einigen Gehenden Griechen , und die In¬
quisition ist nirgends strenge . Zur Ausbildung des
edlem Theils der Nation sind viele Anstalten vorhan¬
den ; auch gehört diese scharfsinnige Nation zu den
gebildetesten in Europa , und hat die größten Künst¬
ler in der Materey , Bildhauerei ) , Baukunst und Mu¬
sik , die größten Politiker und die größten geographi¬
schen Entdecker hervorgebracht »

Emtherlttttg : Italien besieht aus fesseln Lau¬
de und Inseln ; jenes theilt man in Ober - Mittel - und
Unter - Italien . Es ist in viele Staaten von sehr ver¬
schiedener Größe und Würde zerfallen , die Nicht in
der geringsten genauem Verbindung mit einander ste¬
hen , als die übrigen Europäischen Reiche , die jedoch
bisher zum Lheil die Lehnshoheit des Römischen
Reichs , und den Kaiser für ihr Oberhaupt erkennen
mußten jetzt aber mehrentheils von der französischen
Republik abhängen .

Oben - Htälrert ist am meisten vektheilk ,
Und enthalt Sardinifches Gebiet , die Cisalpinische
Revublik , die Ligu ische Republik , das Herzogthum
Parma , und Pas österreichische Gebiet , Der größte

T s . Lheil
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Theil desselben , zwischen den Apenninen und Alpen ,

heißt , vom langvbardischen Reiche her , die Lom -

bardey .

i . Das Sarvinische Gebiet .

Es besteht aus dem Fürstenthum Piemont , wel ,

chem dasHerzogthum Montferrat , ein Lheil des Herr

zogkhums Mailand , und verschiedene andere Länder

einvcrleibt sind ; dazu kommt noch die Insel und das

Königreich Sardinien . Größe : etwas über iooo

Qu . Meilen ; Volksmenge : gegen 3 Millionen .

Die Regierung de ? Monarchen ist durch nichts

( als durch die Franzosen ) eingeschränkt , und will »

kührlich .

i > Das Färstenthum Piemont , das Haupt¬
land der sardinischen Staaten , ist aus verschiedenen

Heczoglhümern , Grafschaften rc . zusammengesetzt .

Neben demselben ostwärts liegt das HerzogkhumMontferrat , und östlich von diesem , von der ge¬

nuesischen Gränze bis nahe zum St . Gotthard hin ,

der ansehnliche Theil des Herzogthums Mai¬
land . Dieser große Landstrich ist auf drey Seiten

mit Gebirgen umgeben , gegen Frankreich von den
Meer - und cottsschen Alpen , in welchen letztem

die berühmten Thäler der Vallenscr ( Waldenser )

sind , wie auch , nach Savoyen zu , von den grap¬
schen , gegen Helvetien von den pennischen Alpen ,

und gegen Süden von dem Apennin . Flüsse : der

Po , welcher auf den Aloen hart an der französischen

ErLnze entspringe ; durch den Lago Maggiore ,

in welchem die berühmten Borromaischen Inseln

liegen , und den Fluß Tessin wird das sardtnische
Mai ,
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Mailand vom Lstreichischen getrennt . Das Land be -
steht in der Mitte aus einer großen Ebene , und ist
größtentheils sehr fruchtbar , producce .' Getreide ,
sonderlich Reiß , beträchtliche Rindviehzucht , Baumöl ,
viel Hanf , verschiedene Mineralien , die aber vernach¬
lässigt werden , und hauptsächlich Seide in großer
Menge . Seidenmanufacturen sind fast die einzigen
im Lande , und der Handel beruht blos auf den Natu¬
ralien . — Montferrat , Mailand , und ein Theil
von Piemont waren bisher deutsche Reichslehen .

Turin , am Po , der hier noch nicht recht schiffbar ist,
die 'Hauptstadt aller sardinischen Staaken , und die Residenz ,
groß , sehr wohlgebauet und stark befestigt , von mehr als
xooso L . Das Schloß mit schönen Sammlungen , das
Opernhaus ; eine Universität und eine Akademie der Wissen¬
schaften . Manufacturen von groben Tuch , seidnen Zeuchru
« nv Strümpfen . — Die Superga .

Vercolli , nordöstlich von Turin , eine ansehnliche und
schöne Stadt von Looay E .

Alefsirndria , südlich von Vercelli , eine große schlecht«
gebauete feste Stadt von 12000 E . , in welcher eine starke
Waarenniederlage ist , und beträchtliche Messen gehalten
« erden .

2 ) Das Röm 'gveich Sardinien beruhet auf
der Insel dieses Namens , die der Größe nach die
zweyte Insel Italiens ist . Größer 4 ^ 0 Qu . Mei¬
len ; Volksmenge : s 5 0000 . Die Insel wird dev
Länge nach von einem hohen Gebirge durchschnitten ,
das einen großen Theil des Jahres mit Schnee be¬
deckt ist . Daher wechselt Hitze und Kalte häufig und
plötzlich ab . Einige Gegenden haben Moräste und un¬
gesunde Luft . Der Boden ist fruchtbar , producte :
Getreide , Wein , Baumöl , Baumfrüchte im Ueber -

S z fiuß :
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fluß r das Meer liefert Fische , Korallen und viel
Salz , Unter den Thieren ist der seltene Mufion .
Die Einwohner , welche sehr ungebildet sind , haben
eine eigne Sprache . Die Regierung verwaltet ein
Meekönig .

Lnglinri , an der südöstlichen Küste , die Hauptstadt
von 24000 E . , mit einer Universität , einem guten Hafen ,
Handlung und Seefahrt .

Snssari , an der nordwestlichen Küste , nickt weit vom
Meere « eine Stadt vom izooo C . mir einer Universität .

Anmerk , Die königlicher Einkünfte betruqen » e en S

Millionen Tholer ; die Rriegsn acht zu Lande 22220Mann ,

lur Per ist jetzt keine vorhanden ,

2 Die Cisaspinische Republik .

Eie ist von den Franzosen 1797 errichtet , und
durch den Frieden mit Ocstreich bestätigt worden .
Sie hat auch ihre Constitution , eine Cvpie der fran ,
zösischen , von den Franzosen erhalten ; folglich einen
gesetzgebenden Körper , der aus Volks r Repräsentant
ten in zw y Rathen besteht , und ein Direktorium mit
der ausübenden Gewalt « Grosse : s8 <? Quadrats
Meilen ; Volksmenge : an 3 Millionen Der ganze
Staat wurde 1793 in folgende eufDepaetemenrs
getheilt : I ) Glon » , Hauptort Mailand , 2 ) Obevs
Po , HO . Cremona ; z ) Serro , HO . Bergamo ;
4 ) Adda und Oalro , HO . Morbegno ; 5 ) Mell » ,
HO . Brescia ; 6 ) MlNcl0 > HO . Mantua 7 ) Ll ' 0 -
fiolo , HO . Reggio ; 8 ) Pa »l » ro , HO . Modena ;
9 ) Reno , HO . Bologna ; io ) Vliedee - Po , HO .
Ferrara ; r r ) Rubicon , HO . Forli . Der Staat ist
aus meh ^ epn besvndernThtilen zusammengesetzt . Dies
st sinh ;
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1 ) Das ehemalige Herzottkhum Mailand
und Mannra , welche östrcrcyrjct ) waren . Das
Land ist größtentheilo eben , von einer Menge Flüsse
und schiffbarer Canäle durchschnitten , sehr fruchtbar ,
und ungemein stark bebauet und bevölkert . pro »
ducke : sehr viel Getreide , sonderlich Reiß , ansehn »
liche Viehzucht , Flachs und viel Seide . Man ver »
fertigt viele scidne Strümpfe und Schnupftücher , ei¬
nige Seidenzeuche , Tücher , Tressen und Stickereyen ,
verarbeitet auch Kupfer und edlere Steinäxten . Der
Handel des Landes beruht auf roher und gezwirnter
Seide , Reiß und Käse .

Mailand , Milano . kleäiolanuw ) , die Haupt¬
stadt der Republik , der Sitz der Gesetzgebung und des Di¬
rektoriums , groß , mchrenkheils schlecht gebaut , von 140000
E . Die Kakhedralkirche ; die Ambrosische Bibliothek und andre
Sammlungen ( geplündert ) . Sie hat verschiedene Manu¬
fakturen , und einen ansehnlichen Durchgangshandel , den
einige Canäle von hier nach dem Tessin und andern Flüssen
befördern . — Como .

pavia , südlich von Mailand , am Tessin , eine große
Stadt , die ehemalige Hauptstadt des Reichs derLangobar -
der , von 3000 E . — Lodi , woher die meiste » sogenann¬
ten Parmesankäse kommen .

Lremona , östlich von Pavia nahe am Po , eine wohl¬
gebaute Stadt von 26000 E .

Mantua , östlich von Cremona , eine ansehnliche , wohl¬
gebaute und sehr feste Stadt von 25000 E . , von Moräste »
und Seen umgeben .

2 ) Das ehemalige Herzogrhum Modena ,
nebst den Fürstentümern Massa und Carrara
welches sich von Mantua südwärts bis an das mittel¬
ländische Meer erstreckt , hatte seinen eigenen Herzog ,
producke : Seide , Hanf , welche bryde zum Lheil

S 4 verar »
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verarbeitet werden , und merkwürdige Mineralien ,

insonderheit einen großen Reichthum an dem vorrrefiie

chen Carrarischen Marmor , der mehrenrheiis an den

Brüchen bearbeitet wird .

Lltodeaa suvlich von Mantua , eine schöne Stadt

von ioQOo E . , die vormalige Residenz .

Regqio , westlich von Modena , eine wohlacbaute Stadt

von 2Onoo L . Unweit davon das durch Kaiser Heinrichs IV .

Buße berüchtigte Canossa .

Z ) Ein Theil des Gebiets der Republik Vene¬
dig , nämlich die Provinzen Cre . iasco Berga -
inasco , B - essano , und ein Stück von Veronese ,

b «S an die Etsch . Das band ist gegen Norden gebitt

gig und rauh , in den südlichen Gegenden und in den

Thäiern aber warm und ungemein fruchtbar . Es bee

greift de » See Ije <> und einen Theil des Garda -

Sees . Products : vortresticherGraewuchs , Getreide

und Flachs in Menge , Wein , sehr viel Seide , Daum «

öhl , starke Viehzucht , viel Eisen und andere Mineralien .

Bergamo , nordostwartS von Mailand , eine feste Stadt

von i zooo E . , die mit Wolle , gezwirnter Seide und seidenen

Zeuchen beträchtlichen Handel treibt . Crema .

Brescia , südöstlich von Bergamo , eine große , be «
festigte Stadt von 40 bis 50000 E mit wichtigen Fabriken

in Kupfer uns Liscn , die unter andern vvrkrcfliches Gewehr ,

und Papiermühlen , die das schönste Papier in Italien lie¬
fern .

4 ) Ein Theil des ehemaligen Riechenstaats ,

nämlich die drey Legationen ( Gouvernements ) von
Bologna , Ferrara , und Romagna , welche
auf der Südseite des Po und am Adriatischen Meere lie »

gen . Das » and ist gegen den Po hin sehr niedrig ,

flach , mit Sümpfen und Morästen angcfüllt ; übri »
gens
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gens sehr fruchtbar , wohl angebauet und volkreich .

Le «de ist das vornehmste Product des Landes .

Ferrara , südöstlich von Mantua , nahe am Po , eine

große , wohlgebaute , aber schlecht bewohnte Stadt vou
Zoooo E .

Bologna , südwestlich von Ferrara , eine große und
schöne Stadt von govoo E . in einer sehr fruchtbaren Ges

gend . Man verfertigt hier viele gezwirnte Seide , seidene

Zeuch « und Strümpfe , vortreflichen Flor und Gaze , Con .

fttüren , Essenzen , Aquavite , Würste , Maaren aus Berg ,
krystall , Früchte aus Wachs rc . und treibt damit , so wie mit

Naturprodukten , einen starken Handel . Die Bologneser «
Flaschen und der bononische Stein sind berühmt .

Ravenna , östlich von Bologna , vormals am Meere ,

jetzt , nachdem es weit zurückgetreten ist , durch einen Canal
wir demselben verbunden , eine große , halbverfallene Stadt

von rzovo E . mit Seidenmühlen . — Faenza .

Anmrrk . Ob die Landschaften Veltlin , Liefen und

Worms , welche bisher der Republik Graubünden unter ,

werfen waren , folglich zu Helvetren geddrtcn , mit der

Cisalpinischen Republik sich vereinigen werden , ist noch un -

entschieden . — Der Finanz - Instand und die Kriegsmacht

dieser neuen Republik ist noch nicht in Ordnung und b «,

kannt . Bis ieht ist der Staat noch von den Franzosen be ,

fttzk und vdlttg abhängig .

z . Die Ligurische Republik .

Dieß ist der neue , aus dem Merthum herge ,

holte Name der Republik Genua , welche mit dem

Namen zugleich ihre ehemalige Verfassung geändert

und ganz nach der französischen umgebildet hat . Man

findet also hier , statt des ehemaligen Doge , großen

und kleinert Raths , eine gesetzgebende VersammlungS z von
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von Volks - Repräsentanten in zrvey Rätchett , und
ein DlnectSrülM . welches die ausübende Gewalt
hat . Dieser Republik sind die ehemaligen Rercks -
sehen , an welche das alte Gebiet nordwärts gränz -
1e , einverleibt worden . Das Gebieth ist ein langes ,
mehrentheils schmales Küstenland , das sich um den
weiten Meerbusen von Genua krümmt , sehr gebirgig ,
und wird von den Apenninen landwärts meist einge¬
schloffen , durch welche von der Hauptstadt eine bei
rühmte Landstrasse » dieBoccketta , führt . Größe :
11o Quadratmeilen : Volksmenge : über 5 00OO0 .
Das Land ist äußerst fleissig angebauet . producte :
edle Früchte , vortrefliches Laumöhl , Seide und See¬
salz . Die Sammet - Seiden - und Papierfabriken
nebst dem Schiffbau , find wichtig . Die berühmten
schwarzen Genneser Sammete werden mehrentheils
von Landleuten gemacht .

Genua , an dem von ihr benannten Meerbusen , die

Hauptstadt und der Sitz der Republik / eine große Stadt /

an einem steilen Berge hinangebauet , mit engen Straßen ,
vielen prächtigen Gebäuden , und r ioooo Einwohnern . Sie

hat eine berühmteZrttelbank ( Die St . Georgs - Bank ) / wel¬
che den größten Theil der Staatseinkünfte als Zinsen » orge «

schoffener Capitalien erhebt , und auswärts große Summe »
ausgcliehen hat , beträchtliche Manufacturen von seidenen

Stoffen , Augengläsern und künstlichen Blumen , die hier in

Menge verfertigt werden , einen starken Wechsel » Zwischen «

und Durchgangshandel , und einen großen unsicher » Hafen .

Anmerk . Der Republik gebbrt auch die Keine Insel

Lapraja , der Nordspitze von Corsik « Mich .

4 . Das Heezoghhum parmä , mit welchem
die Herzogthümer pracenzu und Guaskalla verei¬
nigt sind , liegt auf der Südseite des Po , zwischen
der Lisalpinischen und Ligurischen Republik . Größe :

- 2
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9 - Quadratrneilcn . Volksmen§e : 400000 .
Das Land ist mehrentheils bergig Product e :
hauptsächlich Seide , Salz und gute Schaafwvlle .
Der Parmesankäse wird nicht mehr hier verfertigt .
Manufakturen sind nicht vorhanden . — Das Land
gehört ( bisher unter der rehnehoheit des Römischen
Reichs ) einem spanischen Jnfanten erblich , und wird
unumschränkt beherrscht »

Parma , die Haupt - und Residenzstadt , groß und
tvohlgebouet , von 30000 E . mit einen berühmten Theater,
einer Akademie der Künste und einer Universität .

piacenza , nordwestlich von Parma , nahe am Po ,
eine große , schlecht bewohnte Stadt von 15002 E - mit einer
Universität . '

§ . Das Oestrekchische Gebiet .

Die alte Republik Venedig wurde im Jahr 1797
hon den Franzosen aufgehoben und zertrümmert .
Das Gebierh derselben wurde gerheilt ; der westliche
Lheil , bis an den Garda - See und den Fluß Etsch
( Adige ) , wurde zur Cisalpinischen Republik geschla¬
gen ; den östlichen großem Theil , nebst der Haupt¬
stadt und dem Venetianischen Histerreich oder Istrien ,
erhielt Oestreich ; eben dieses bekam vom Gebiete dev
Republik außerhalb Italien das venetianische Dalma¬
tien ; hingegen die venetianische Levante behielten dis
Franzosen für sich.

Dieses neue östeeichrsthe Gebiet in Italien ,
welches außer Istrien auch das italienische Friaul
begreift , gränzt an die Cisalpinische Republik, wo¬
von es durch den GardarSee , hie Etsch , den Po ,
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und einige Canäle und Linien getrennt wird , dann an
Tyrol , Kärnten , Arain und das Adriatische Meer .
Größe : zio Quadratmeilen ; Volksmenge :
- , 150000 . Das Land ist in Norden gebirgig , doch
mit fruchtbaren Thälern vermischt , mehrentheils aber
eben , warm , ungemein fruchtbar und angenehm ,
auch sehr stark angebauet und bewohnt , producte :
Getreide , Flachs , Obst und Südfrüchte , Baumöhl
Wein , viele und zum Theil sehr feine Seide , viel
Schiffsbauholz , beträchtliche Viehzucht , Eisen , Kupfer,
Dley , Marmor und mineralische Quellen . Die Mar
nufacturen in Wolle , Leinen und Seide sind erheblich .
Auf dem Gränzgebirge wohnt eine zahlreiche deutsche
Volkerschaft von ungewisser Herkunft . Das Land
macht jetzt ein besonderes Departement der österreichir
schen Monarchie aus .

Venedig , im nordwestlichen Winkel des Adriarischen
Meeres , eine starke Meile vom festen Lande , eine groß «

Stadt von i zaooo E - auf vielen Inseln , die von Canäle »

durchschnitten werden , deren man sich , da die Gassen sehr

eng und die Brücken steil und gefährlich sind , als Straße »

bedient , daher der allgemeine Gebrauch der Gondeln . Der
St . Marcus , Platz ! mit der Marcus - Kirche , dem ehe «

maligen Herzogi . Palast , der neuen Procuratie mit beträchtli¬

chen ( geplünderten ) Sammlung -' « ; das Zeuchhaus , der Pont «

Mialto über dem großen Canal - Die Seiden - und Tuchma «

nufacturen , Seifen - und Zuckersiedereyen , Wachsbleichen ,

Doraxrafsinerien , Porzellan , und Glasblumen . Fabriken sind

beträchtlich . Die hiesige Giro - Bank ist die Klaße und da »

Muster aller andern in Europa . Der Handel wird mehren «

«Heils von Ausländern getrieben . In den Lagunen ( dem

verschlammten und versandeten Meere um Venedig ) werde »

noch mit Mühe schiffbare Canäle unterhalten . — Murano
mit der berühmten Glasfabrik .

Padua , westlich von Venedig , ander Brenta , ein «
große , schlechtgebauete Stadt von 40000 E . mit einer Uni «

vkrstkäk , Seidenband - und Lederfabriken . — Adria .Vicenza ,
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Vicenza , nordwestlich von Padua , eine große Stadt
von züsos E . mit vielen schönen Gebäuden , im sogenann¬
ten Garten von Venedig .

Verona , westlich von Vicenza , an der Etsch , eine
große und wohlgebaute Stadt von 50000 E . in einer von
reiflichen Gegend , hat Zwirnband - Woll - und Scidenmanu -
fackuren , einen starken Handel mit Seide , einen starken
Durchgangshandel mit Deutschland und Helvetica , und ein
antikes Amphitheater . — Porto Legiiago .

Trevrso , larvilium . eine alte wohlgebaute und be¬
festigte Stadt von 20000 E . in der sogenannten Tarvrser
Mark , eine der besten Landschaften in ganz Italien .

Ndine , nordostwartS von Treviso , die Hauptstadt des
italienischen FriaulS , ( Friede 1797 ) . — Palma nova .

Lapo d ' Istria , die Hauptstadt des italienischen Hi .
sterreichs , auf einem Felsen im Meere , der mit dem festen
Lande durch eine Brücke verbunden ist , hat ergiebige Salz¬
werke und viel Baumöl .

Rovigno , südwärts von Capo d ' Istria , eine schöne
und volkreiche Stadt mit zwey guten Hafen , starkem Schiff ,
bau und Sarvellcnfang .

6 . Das kleine Fürstenthum M .rsseeairs
liegt im Anfänge des Fürstentums Piemont , west »

lich vom Südende des Lago Maggiore , gehöret als

ein päbstliches Lehn dem Hause Ferreri , und hat eine

kleine Haupt » und Residenzstadt dieses Namens .

V . Mittel - Italien . Dazu werden das

Großherzogthum Toscana , der Persidienstaat , die

römische Republik und die Republiken Lucca , und

St . Marino gerechnet .

r . Dar
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r . Das Großherzogthum Toscana .

Es liegt südlich von Modena , und ist größten ,
Heils vom Kirchenstaate und dem Mittelländischen
Meere umgeben . Ein Thail desselben liegt abgeson ,
derr zwischen den Gebieten von Parma , und Genua .
Größe : 440 Quad . Meil . Volksmenge : über
i , ioc>ac>v . Im Norden wird es von den Äpenttl -»
nen durchzogen . Das übrige Land besteht ans schö »
nen Hügeln , Thalern und Ebenen . Gewässer : der
Fluß Arno und der See THurno - Im Süden des
Landes ist der mehr als loo Qu . M . große Morast ,
die sienssche Maremma , der aber zum Theil aus »
getrocknet und urbar gemacht ist . Das Land ist sehr
fruchtbar und gut angebauet . Products : Getreu
de , Wein , Oehl , Baumfrüchte und Seide im lieber »
fluß , auch Salz und andere Mineralien . Die Sei »
denmanufacruren sind von Wichtigkeit . — Toscana
ist die Familien » Besitzung des vormals herzoglich rlo »
thringischen jetzt erzherzoglich » östreichifchen Hauses ,
und den östrcichischen Erbstaatcn nicht einvcrleibt .
Der Großherzog regiert unumschränkt unter der Ober »
lehnshcrrlichkeit des römischen Reichs .

Florenz , am schiffbaren Arno , die Hauptstadt , groß ,
mit engen krvmnien Gassen , aber vielen prächtigen Gebäu¬
den , von 10000 H . und 80000 E . Die Metropolirankir -
che mit dem Battisterio ; die herzogliche Gallcrie mitdcrTri -
buna - i » welcher die incdiccische VenuS steht , und andern
herrlichen Sammlungen - Eü ist hier eine Universität , eine
Akademie der Wissenschaften , eine Mosaik - Fabrik , die bloS
edle Steine verarbeitet ; und Manufacturen in Seide und
Wolle . Herrliche Gegend .

Pisa , westlich von Florenz am Arno und nahe am
Meere , eine große und schöne Stadt , vs » 20000 E . mit
einer Universität , und bttkWttil Bädern in der Nähe .

Lipon : ? /
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Livorns , südlich von Pisa , am Meere , eine aosehn -

liche unv wohlgebauckc Skavt von 45000 E . mit einem Frcy -
Hafen , in welchem eine große Niederlage von Maaren aus der

Levante , aus Italien und dem übrigen Europa ist , und vo »

jüdischen , türkischen und christlichen Kauflcutcn fastallereu »

ropaischen Nationen ein sehe starker Handel getrieben wird .

Siena , südlich von Florenz , eine große , wohlgebauete ,

schlechtbcwohnte Stadt von 18000 E . mit einer Universitär
und einigen Wollcnmanufacturcn .

Amnerk . Zu Lvscana gehört die wegen ihres Sirdel -
lenfang « berühmte kleine Insel Gorgona , westlich von Li »
vorn » , und auf der Insel Elba , südlich von kivoriw , die
Festung Porto Ferrajo mit einem vortreflichen Hasen . —
Einkünfte des Grosthcrzoglhums : z Mill . Lhaler - Lriegs -
macht : 6000 Wann .

2 . Derpeesidl ' ensiaatsStatS de ylrpees

sidri und das damit vereinigte Fürfte -nrhum

pl 'ombmo bestehen aus einigen Westspitzen von To¬

scana und der Insel Elba , welche wichtige Eisen ,

bergwerke nebst andern Mineralien , und einen star¬

ken Thunfischfang hat . Besitzer ist der König beyder
Sicilien .

4 . Die Römische Republik .

Diese Republik ist 1798 , nach Vertreibung des

Pabstes , vo » den Franzosen errichtet , und ganz auf

französischen Fuß eingerichtet worden , außer daß man

die Namen der Magistrate der alten Römischen Repu¬

blik wieder hervorgesucht har . Das Gebiet derselben

begreift den größten Theil des ehemaligen Kirchen¬

staats . Es wird von dem Mittelländischen und adria¬

tischen Meere / von dem Königreiche Neapel , von To¬

scana ,
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fcana , uud der Eisalpinischen Republik begränzr , un¬

bestellt aus verschiedenen ehemaligen Herzogtümern

und Fürstenrhümern . Grösse : 63s Qu . Meilen ;

Volksmenge : rZ Millionen . Das apennrmscde

Gebirge streicht durch das Land . Gewässer : die Ti¬

ber und einige Landseen . Im Süden des Landes , am

Meere , liegen die ( 3 Q » . M . großen ) pondnsschen

Sumpfe , an derenAusrrocknung bisher gearbeitet wor¬

den ist . Das Land ist mehrentheils sehr fruchtbar ; am

fruchtbarsten und am besten angebauet im Osten der

Apenninen , am schlechtesten in den Gegenden um Rom .

Der bessere Anbau des ' andes ist bisher durch harte Mo -

nopolien , durch die verschwendrische Austheilung milder

Gaben , allzugelinde Polizey und die ungesunde Luft

vieler Gegenden gehindert worden producre :

Seide , Baumöl , Baumfrüchte , vortreflicher Wein ,

Hanf und Flachs , Schaafwvlle , Marmor , Salz ,

Schipefel und der beste Alaun in Europa . In den

Mayufrckuren wird hauptsächlich Seide zu Zwirn

und allerhand Zeuchen verarbeitet ; auch werden Es¬

senzen , gebrannte Wasser , Fayence und künstliche

Blumen in Menge verfertigt .

Rom , an der Tiber , die Haupt - und Residenzstadt ,
die berühmteste , prächtigste , an Kunstwerken und Alcerthü «

mern bis >79 8 , wo sie von den Franzosen ihrer herrlichsten

Meisterstücke des AlterthumS und der neuern Zeit beraubt
wurde reichste Stadt in der Welt , von i7c >ovc > E - Die

Perirskirche , das herrlichste Gebäude der neuern Zeit , der
Tarican mit vortrefllcken Sammlungen ; die IohanniSkirch «

im Lateran ; das Capitol , viele Palläste und Villen . Von

A lterkbümern : die Engelsburg ; das Pantheon z das Colisseumz

der CircuS MaximiiS ; viele Gevachtnißsäulen , Triumphbö¬

gen und egyptische Obelisken ; die Kloaken und die Katakom¬
be « . Sie hat eine Universität , mehrere Akademien , eine

wohleinaerichtete Zettel - und Leihebank , viele Künstler inMosaik
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Mosaik von gefärbten Glase , in künstlichen Blumen , Früch .

len von Marmor , in Nachbildung von Ämiken uav Ruinen ,

in der Maleren , Büvhaucrey unv Baukunst ; Manusacturcn

in Tuch und Seivenzeuchen , sonderlich schwarzen ; und die

meiste Nahrung von den vielen Fremden , dir sich immer Heer
aufhatten .

Lwita Vecchia , nordwestlich von Rom , am Meere ,
eine feste Stadt von irere -o E . mir einem Freyhafen und ei¬

nigem Handel .

^ oretto , auf der nordöstlichen Seite der Apenninen ,
nahe am Meere eine kleine Stadt von gooo E . , der berühm¬

teste Wallfahrtsort der katholischen Kirche , wo das heilige

Huus ( ehemalige Wohnhaus der Maria ) zu Nazareth steht .

( Das vormals wunlerthakige Marienbild ist von den Franzo -
sen weggebracht , und der außerordentlich reiche Schatz vee »
fchwunden ) .

Ancona , unweit Loretko , nordwärts , eine schlechkge «
bauele Stadt von 20000 E . mit dem einzigen Seehafen an

dieser Küste bis jenseit des Po , mit völliger ReligionS - und
Handelsfreyheit , und beträchtlichem Handel .

Sinigaglia , nordwestlich von Ancona , am Meere / « , ,

ne wvhlgebauete Stadt von 12000 E . mit einem Hafen für

Barken , dem ansehnlichsten Handel im Staate , und de :

wichtigsten Messe in Italien .

4 . Die Republik Lucca liegt zwischen Toscae
na , der Ligurischen Republik und dem Mittelländb
schen Meere . Größe : sz Qu . Meilen ; Volks¬
menge : 130000 . Das Land ist ungemein fruchte
bar , " vortreflich angebauet , und liefert das beste
Daumöhl . — Der Staat ist eine Aristokratie ,
und die höchste Gewalt stehet dem großen Rache
von 240 Edelleuten zu , aus welchen der Gonfcrlo -
Niere , das Haupt der Republik , und die 9 Räche ,
welche die Regierung verwalten , gewählt , und alle

Gaspari LMeschr . ir . CursuS , T 2 M ? -
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r Monate verändert werden . ( Es soll vor kurzem

eine der Demokratie sich mehr nähernde Verfassung

angenommen haben ) .

Lucca » eine ansehnliche Stadt von 3000s E . mit wich¬

tigen Seivcnmanufacturen , und beträchtlichem Handel .

5 . Die Republik S . Marino , zwischen der

Römischen und derCisalpinischen Republik , ein demoe

kratischer Staat , der fast blos auf den Berg beschränkt

ist , auf dessen Gipfel die Stabt von 500a E . liegt .

6 . Unter - Italien . Es besteht blos aus dem

Königreiche Neapel , wozu noch das insularische Kö¬

nigreich Sicilien und die Insel Malta gerechnet wer¬

den können .

i . Die Königreiche beyder Sicilien .

Man versteht darunter die beyden , von Einem

Könige beherrschten Reiche Neapel und Sicilien , wel¬

che aber übrigens auf keine Weise vereiniget sind .

i ) Das Aöttigeeich Neapel ist von der Rö »
mischen Republik , dem Mittelländischen und Adriari¬

schen Meere ungeben . Größe : 127z ( 1260 und
1357 ) Qu . M . Volksmenge : über 5 Millionen .
Das .^ penninilctie Gebirge streicht der Länge nach

durch dasselbe und theilt sich in verschiedene Arme .

Unter den abgesonderten Bergen ist der Vesuv , als

Dulcan , der bekannteste . Unter den vielen Flüssen

ist kein beträchtlicher . Das Land ist ungemein warm ,

und außerordentlich fruchtbar , aber häufigen Erdbe¬
ben unterworfen . Produete : Getreide aller Art,

edle
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Manna , Safran , Hanf und Flachs , alles in großer

Menge ; Baumwolle in den südlichen Gegenden ; sehr

gute Pferde , Hornvieh , Schaafr und Schweinezucht ,

Nöarmvr , Schwefel , Alsnn , Vitriol , Eisen , Kupfer ,

Dley und andere Mineralien . Merkwürdig sind die

Tarantel und der phrygische Stein . Die Manu »

fackureu verarbeiten fast nichts als Seide , Wolle

und Flachs , für den einheimischen Gebrauch , und

auch für diesen nicht genug . Die feiner » Sorte » mit

einer Menge anderer Maaren werden aus andern Län -

dem « ingrführt . Daher beruht der Handel desLan »

des auf seinen Naturalien , hauptsächlich auf Baumöl ,

Seide , Daumstüchten , Wein , Wolle , Manna , La »

kritzen und Maearoni , die sehr häufig gemacht wer¬

de « . — Die Monarchie ist durch den sehr zahl¬

reichen und mächtigen Adel , und durch die Stände

deS Reichs , die aus dem Adel und Volke bestehen ,

« nd sich alle zwey Jahre im Parlamente versammeln ,

eittgejchränkt . Das Königreich ist ein päbstliches

Lehn , welches aber durch die ( vormals jährliche ) jetzt

Unterlassene Urberreichung rincsZelters nicht mehr an¬
erkannt wird .

simpel , ( ^ leapolis , Napoli ) , die Haupte und
Residenzstadt , an einem Meerbuftn , in einer herrlichen Lage ,
sehr groß und rvchlgebaurk , von mehr als gse -ooo E - , un¬
ter welchen sich dir bazzaroni durch Charakter und Lebensart
auSzcichncu , mit einem unsicher » Hafen , einer Universität ,
einer wshlcingerichrcten Leihebank , einer Porzellanmanufaktur ,
guten Scidcnmanufacrurrn und einem beträchtlichen Handel ,
der meist in den Händen der Ausländer ist . — Tie Bcgerw
um Neapel ist sehr reich an Merkwürdigkeiten der Natur und
des Aktrrthums . Dec Tesup ; VOrtiri mit einer unver »
glelchlichcn Sammlung ; Herculaneum und Pompes : :
puzzuolr , rrevsn die Puzzeiana ; verschiedene Grcrrm
« od Lader .
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Capua , nördlich von Neapel , eine schöne Stadt , in
einer reizenden und außerordentlich fruchtbaren Gegend . —

In ihrer Nahe sind die Ruinen des alten Capua , das prächtige
Lttserttt , und die Colonie des Königs , S . Leucio .

Benevent , östlich von Capua , eine wohlgebaute St .
von i2voo E . , die mit ihrem kleinen Gebiete den Titel eine »

HerzogthumS führt , und bis > 798 dem Pabste gehörte .

Salerno , südöstlich von Neapel , an einem Meerbusen ,

eine schlechtgebauetc ^ ladt von ruooo E - mir einem schlech .

tea Hafen . - pästum .

Foggia , nordöstlich von Salerno , in der Landschaft

Apulien , ( dem südöstlichen Thnle des Reichs ) eine ansehn ,
liche und schöne Stadt von 20000 E . mit großen Nie .

Verlagen von Getreide und Wolle .

Manfredonia , nordöstlich von Foggia , am Meere ,

« im Stadt von 6000 E . mit einem Hafen und einigem

Seehandel .

Taranto , südöstlich von Foggia , «ine ansehnliche St .

von 16000 E . an einem von ihr benannten Meerbusen , mit

einem seichten Hafen .

Letce , östlich von Taranto , eine ansehnliche und schö¬
ne Stadt von r zaos E . , in deren Gegend viele Baumwolle

gebauet wird .

Gallipoli , südwestlich von Lecce , eine feste Stadt von
6000 E . auf einem Felsen im tarenliaiscken Meerbusen , mit

einem Hafen , guten Manufacturen in Baumwolle , und ei -

nem wichtigen Handel , sonderlich mit Baumöl .

Reggio , in ( dem durch Erdbeben 178Z schrecklich ver «
wüsteten ) Calabcien , ( der langen südlichen Halbinsel ) , an
der Meerenge von Messina , eine wohlgebauete Stadt von

isooo E in einer außerordentlich fruchtbaren Gegend , treibt

eiuen erheblichen Handel mit Seide , Wein , Baumöl und

edlen Früchten .

Anmerk . Au diesem Reiche qebbren -1) die vor dem

Meerbusen von Neapel liegenden Inseln Capri , die südliche ,
und
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Md Ischia , die ndrvliche ; i») die panza , Insel » , westlich

von Gaela ; und «-) die Dremitische » ; Inseln im Adriali «

schen Meere .

2 ) Das Rönrgreich Giciliett beruht auf der
Insel dieses Namens , und einigen umliegenden kleinen.
Größe : 576 Qu . M . Volksmenge : i , < 00000 .
Die Insel ist fclstg , und wird von einigm Bergreihen
durchschnitten , mit denen der feuerspeiende Berg
Ackna , der höchste auf der Insel , zusammen hängt.
Die dreyeckige Gestalt derselben bildet drey berühmte
Vorgebirge , peloro oder di Faro gegen Nordoste »,
passavo gegen Südosten , und Lilibeo gegen We¬
sten . Sie hat keinen beträchtlichen Fluß . Der Ca¬
nal von Messina , ( Faeo drMessina ) , der bey de «
heftigen Strömungen des Meeres durch das calabri -
sche Vorgebirge Scylla und den Wirbel vor Messin «
Lhaeybdis berüchtigt ist , trennt die Insel vom fe¬
sten Lande . Sicilien ist das wärmste und fruchtbarste
Land in Europa , aber durch Schuld der Regierung
und innern Verfassung sehr schlecht bebaut , pkd »
ducke : Getreide , ssirderlich Weitzen , Wein , edle
Früchte , Seide , Baumöl , Honig , Safran , Zucker¬
rohr , dem blos eine bessere Behandlung fehlt, Manna ,
Sode , im Ueberfluß ; schönes Vieh ; Thun , und Ko -
rallenfischerey ; kostbare Steine und Marmorarten ,
Schwefel , Salmiak , Alaun , Vitriol , Salz , alle
Metalle und viele andere Mineralien . An Manu »
facturen fehlt es fast ganz . Der Handel besteht bloS
in der Ausfuhr der natürlichen Products , und auch
diese ist auf eine empörende Art eingeschränkt . —
Die Regierung wird durch die drey Stände des
Reichs , den Militärstand , ( Reichsbarone) , geistli¬
chen Stand , und die königl . Städte , die das Par -

L 3 lamme
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lameltt : ausmachcn , und sich nach des Königs Deli «

Len zur Bewilligung neuer Steuern versammeln , cm -

geschränkt , und durch einen Diceköntg versehen .

Palermo , auf der nördlichen Küste , die große , schöne

und feste Hauptstadt des Reicks , von 200000 E . mit einem

guten Hafen , erheblichen Scidenmanufaclure » und einem
beträchtlichen Handel .

Messina , östlich von Palermo , an der von ihr be .
nannten Meerenge , eine ansehnliche , wohlgebauetc und be¬

festigte Stadt von 30000 E . mit einem großen und sickern
Hafen , wichtigen Scidenmanufacturen , und einer starken

Ausfuhr stcilianischer Producke .

Latania , südlich von Messina , am Fuße des Aetna ,

« ine große und schöne Stadt von 50000 E . in einer vor -

treflichen Gegend , hat die stärksten Scidenmanufacturen und

die einzige Universität in Sicilicn , kostbare Sammlungen
von Altcrthümern .

Ss -rakus , südlich von Catania , am Meere , eine
fchlechtgcbauete und stark befestigte Stadt von 15000 <L . ,

mit einem vvrlrefiichen Hafen , etwas Handel und vielen Al -

tcrthümcrn .

Girgent , ( Agrigent ) westlich von Syrakus , am
Meere , eine große schlechtgebaucte Stadt von 24000 E . in

einer höchst fruchtbare » , wenig bcdaucten Gegend , mit ei¬

nem Hafen , und sehr vielen großen Ruinen .

Traprrni , westlich von Palermo , am Meer « , ein «

wohlgebauet « Stadt von 20000 E - mit einem Hafen , wo die
Korallen - undThunfischcreystark getrieben , viele schöne Pcr -

lenmuttcr . Arbeiten gemacht werben , und wichtige Seesalzt

werke sind . — Nahe dabey der im Altcrthum berühmte

Berg Lrix .

Anmer » . Von den kleinen flcilianischen Inseln

liegen ->) die Liparischen , nördlich von Sicilicn , und

sind sonderlich Stromboli u .id Volcans , wegen ihrer seit -

erspey -
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erspeycnven Berge berüchtigct ; b ) die Aegadtfchen an der
Westspitze Siemens , und v ) die In ,elpantelaria , einsam
jwischen Sicilien und Afrika -

Anmerk . r . Größe der Staaten des KdnigS deyder
Gicilien : i8 ; o Qu . M . Volksmenge : 6 ; oosoo ; Linkünf ,
te : io Millionen Lhaler , bcy zo Mill . Lhaler Schulden ;
Lricnsmacht zu kandc : zsooo Mann und » ; ooo Mann
Landmilitz ; zu Wasser : 4 Linienschiffe / 9 Fregatte » / r6 klei «
uere Fahrzeuge .

3 ) Die Znsel Malta / südlich von Sicilien ,

war bisher / nebst den dazu gehörigenJnselchen Gozzo

undLummo , ein sicilianischesLehn , und der Haupte

sitz des Johanniter - Ritter - Ordens , der auch von

derselben der Maltesen - Goden heißt . ( Dieser

Orden ist eine Verbindung von Adelichen fast aus als

len europäischen Ländern , zur Beschützung und Vers

theidigung der Christen gegen die Ungläubigen . Sie

sind in acht Zungen oder Nationen getheilt , und

besitzen in verschiedenen Ländern , auch in Deutsche

land , ansehnliche Güter , die von den Rittern - ers

waltet und benutzt werden ) . Der Großmeister -

beherrschte Malta unumschränkt . Allein im Jahr
1798 haben sich die Franzosen derselben bemächtigt .
Die Inseln sind bloße , mit vielerMühe urbar gemachte

Felsen , sehr heiß , und überaus fruchtbar an Baum¬

wolle , Zuckerrohr und edlen Früchten . Malta ist

der volkreichste Staat in Europa ; auf 8 Qu . M . lc >?

beu 150000 E . , deren Landessprache eine Mischung

der punischen und arabischen ist .

Valetta , auf Malta , die Hauptstadt , welche aüs §

neben einander liegenden Städten bestehet , groß und wohl «
gkbauet , von zoovsE . mit einem großen und sickern Hafen .
S -e ist , so wie die ganze Insel , eine starke Festung .

T 4 Dz
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v . Corsica .

Die einzige italienische Insel , di « mit keinem

Staate des festen Landes von Italien verbunden ist .

Sie gehörte ehemals der Republik Genua , wurde

1768 an Frankreich abgetreten , von den Franzosen be¬

zwungen , und nach der Revolution ein Departement

der Französischen Republik ; dann im Jahr 1794 « in

unabhängiges erng scl ) vänkres und Erbliches2> önlgrelch , und die Krone dem Könige vonGro ^-
britanien übergeben ; allein die Engländer verließen

die Insel bald ; die Franzosen nahmen wieder Besitz

von derselben , und haben sie nun in zwey Departe¬

ments getheilt . Größe : 19s ( i57r ) Qu . Meilen .

Volksmenge : 150000 ( 230000 ) . Die Insel ,

welche durch " die Meerenge Bomfacro von Sar¬

dinien getrennt wird , ist von einer sehr hohen Bergs

krtte der Länge nach durchschnitten , deren höchste

Spitzen mit ewigem Eise bedeckt sind , in manchen

Gegenden ungesund , fruchtbar , aber schlecht anger

bauet , producte : Flachs , Wein , edle Früchte ,

viel Baumöl , herrliche Eichen - und Fichtenwälder ,

gute Viehzucht ; Mineralien ; im Meer Korallenfische -

reyen . Fabriken und Manufacturen fehlen beynahe

gänzlich , und der Handel ist von keiner Bedeutung .

Bnsliü , auf der nördlichen Landzunge , die feste Haupt »

stadt , von 6000 E . mit einem Hafen für kleine Fahrzeuge .

Ajnccro , auf der Westküste , eine wohkgebauete Stadt

Mit einem sehr guten Hafen , und beträchtlichen Handel .

Frank -


	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294
	Seite 295
	Seite 296

